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Expedition : Karl-Frtedrtch-Stratze Nr 14 (Telephonanschluß Nr 154 ) , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf - , durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Brtefträgergebühr eingerechnet, 3 M . 65 Pf.

EtnrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Pf . Briefe und Gelder frei . > « » V V» WS

Unverlangte Drucksachen und Korrespondenzen jeder Art , sowie Rezensionsexemplare werden nicht zurückgesandt und übernimmt die Redaktion dadurch
keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung .

WM" Des heiligen Weihnachtsfestes wegen
erscheint «nser nächstes Blatt am Montag
Mittag .

Amtlicher Teil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 22 . Dezember d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem evangelischen Hausgeistlichen am Landes¬
gefängnis Freiburg , Pfarrer Georg Sältzer , sowie
dem katholischen Hausgeistlichen an genannter Anstalt ,
Pfarrer Josef Merta , das Ritterkreuz erster
Klaffe Hochstihres Ordens voP Zähringer Löwen zu
verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 9 . Dezember 1903 gnädigst geruht , den Land¬
gerichtsrat Richard Haas in Mannheim zum Unter¬
suchungsrichter beim Amtsgericht Mannheim zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter dem 17 . d . M . gnädigst geruht ,

die Ministerialräte
Karl Weingärtner im Ministerium des Innern

und
Hermann Buch im Ministerium der Justiz , des Kultus

und Unterrichts zu Geheimen Oberregierungsräten zu
ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben
unterm 17 . Dezember d. I . gnädigst geruht ,

den Landgerichtspräsidenten Alfred Brauerin Kon¬
stanz zum Senatspräsidenten beim Oberlandesgericht und

den Oberlandesgerichtsrat Or . Otto Kern zum Land-

gerichtsvräsidenten in Waldshut zu ernennen , sowie
den Landgerichtspräsidenten Friedrich von Berg in

Waldshnt in gleicher Eigenschaft nach Konstanz zu ver¬

setzen .
Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter¬

richts hat unterm 21 . Dezember 1903 den Registrator
Josef Trunzer beim Amtsgericht Säckingen zum Ge¬
richtsschreiber beim Amtsgericht Bruchsal und den Ge¬
richtsschreiber Wilhelm Hübner beim Amtsgericht
Schönau zum Registrator beim Amtsgericht Säckingen er¬
nannt .

Mit Entschließung des Ministeriums des Innern vom
14 . Dezember d . I . wurden in gleicher Eigenschaft ver¬

setzt :
Revisor Adolf Schneider beim Landeskommrssär rn

Karlsruhe zum Bezirksamt Baden ,
Revisor Eduard Merkel beim Bezirksamt Karlsruhe

zum Landeskommissär in Karlsruhe ,
Revisor Heinrich Theobald beim Bezirksamt Bruch¬

sal zum Bezirksamt Karlsruhe ,
Revident Isaak Schorsch beim Bezirksamt Eberbach

zum Bezirksamt Bruchsal,
Revident Otto Müller beim Bezirksamt Müllheim

zum Bezirksamt Eberbach ,
Revident Friedrich Kasten beim Bezirksamt Triberg

zum Bezirksamt Müllheim ,
Revident August Breunig beim Bezirksamt Mann¬

heim zum Bezirksamt Triberg ,
Revident Friedrich Hofft etter beim Bezirksamt

Baden zum Bezirksamt Mannheim .

Nicht-NmUicher Teil.
Weihnachten !

In einen frischen schönen Winterabend klingen heute

die Weihnachtsglocken hinaus und tragen frohe Fest¬

freude in die Herzen der Menschen , in des Alltags Hasten

und Treiben leuchten in Hellem Glanz die erquickenden

Strahlen des ewigen Lichts, das seit zwei Jahrtausenden

die Welt erfüllt . Für eine kleine Spanne Zeit ruht der

Kampf , den das Ringen um die Güter des Lebens immer

von neuem zeitigt und aus kurze Tage halten Ruhe und

Frieden freudige Einkehr in Palast und Hütte . >zln

Freude bereiten Freude fühlen , das ist der Sinn des

hohen Festes der Liebe , wie ihn uns die göttliche Bot¬

schaft vom Frieden aus Erden , vom Wohlgefallen unter

den Menschen lehrt . Der lichte Glanz der flimmernden
Kerzen des Weihnachtsbaumes strahlt heute freudig wie¬
der in leuchtenden Augen von Jung und Alt ; möge er
der Menschheit von neuem das innere hellere Licht ent¬
zünden. das Licht des Friedens , der Brüderlichkeit, der
Versöhnung , das dem voranleuchtete, dessen Geburt das
Weihnachtsfest verherrlicht.

Zu ernsten Betrachtungen gibt uns auch dieses Weih¬
nachtsfest Anlaß genug . Wenn es auch unserem deut¬
schen Vaterland vergönnt war , in mehr als einem Men -
' chenalter die Bahnen des Friedens zu wandeln , und
wenn uns auch keine unmittelbare Störung unserer fried-

lrchen Beziehungen nach auswärts droht , an inneren
Kämpfen , die sich oft in unschönen Formen bewegten, hat
es in unserem politischen Leben nicht gefehlt, und die Ver¬

schiedenheit des Strebens und Wollens wird den Kampf
auch in Zukunft nicht erlöschen lassen ; wir wünschen nur ,
daß die Volksgenossen sich einig fühlen , wenn es gilt , des

Reiches Größe und Wohlfahrt zu erhalten und zu för¬
dern . Die drohende Kriegsfackel in den Ländern des

nahen und des fernen Ostens braucht zwar ein starkes
Deutschland nicht zu schrecken , doch hoffen wir , daß es

gelingen möge , der Welt die Schrecken des Krieges zu
ersparen und daß die beteiligten Mächte sich einigen
mögen im Sinne der Weihnachtsbotschaft vom Frieden
auf Erden .

„ Ue bereif er ."
8RX . Berlin , 23 . Dezember.

Heber die Behandlung deutscher Geschäftsreisender
mosaischen Bekenntnisses in Rußland hat sich in einen:
engeren Kreise deutscher und russischer Blätter eine Fehde
entspannen , vor deren Fortsetzung im Interesse der Nächst¬
beteiligten zu warnen sein möchte. Bei der Vorbereitung
des künftigen Handelsvertrages mit Rußland sind die
deutschen Vertreter bemüht, auch auf die Verbesserung
der Lage unserer jüdischen Handelsreisenden hinzuwirken .
Diese Arbeit ist aber schon jetzt durch die Sprache einzel¬
ner deutscher Blätter gegen Rußland erschwert , hoffent¬
lich nicht verdorben worden. Am besten läßt man hier
jede Prinzipienfrage , wie auch jeden Kulturdünkel , aus
dem Spiel Der Grundsatz, daß Rußland innerhalb sei¬
nes Gebiets fremdländische Juden in Handel und Wan¬
del nicht günstiger zu stellen braucht als seine eigenen
israelitischen Untertanen , wird für die praktische Hand¬
habung schwerlich dadurch gemildert , daß man seine Gül -
ngkeit theoretisch zu bestreiten versucht . Völkerrechtlich
ist jeder souveräne Staat Herr in seinem Hause, und ein
Anlaß zur Erregung vom - eutschnationalen Standpunkt
aus würde nur dann gegeben sein , wenn in Rußland
jüdische Geschäftsleute deutscher Staatsangehörigkeit
schlechter als die einer anderen Nationalität behandelt
werden sollten . Dafür ist aber kein Beweis erbracht
worden.

Tatsächlich gehören die für oder gegen die russischen
Juden erlassenen Bestimmungen zu den inneren Ge¬
setzen des russischen Reiches , die auf alle Ausländer ,
d . h . in diesem Falle einer lex specialis , selbstverständ¬
lich auf alle ausländischen Juden , angewendet werden .
Eine Zurücksetzung Deutscher als Deutscher kommt nicht
in Frage . Es kann sich nur darum handeln , Billigkeits¬
rücksichten Gehör zu verschaffen , und wer dazu mithelfen
will , wird gut tun , auf das nationale Pathos zu ver¬
zichten .

Bureau für Sozialpolitik.
* Vom 1 . Januar an soll in Berlin unter dem Namen eines

Bureaus für Sozialpolitik ein Unternehmen ins Leben treten .
Las verschiedenen Zwecken dienen will . Schon seit langer Zeit
ist es in weiten Kreisen als ein Mangel empfunden worden ,
daß unsere sozialpolitischen Gesellschaften und Vereine , trotz
enger persönlicher Beziehungen ihrer leitenden Persönlich¬
keiten , keinen gemeinsamen Sammelort besaßen, in dem ihre
gleichgerichteten Bestrebungen auch die sachliche Verbindung er¬
hielten . Ebenso hat es sich oft als ein Hindernis geltend ge¬
rnacht , daß es an einer nach außen hin sichtbaren, bleibenden
Organisation fehlte, die zugleich Grundlage , Trägerin und
Heimstätte der in freien Vereinigungen organisierten bürger¬
lichen Sozialpolitiker aller Berufe und Richtungen wäre .

Das neue Unternehmen will versuchen , diese Lücken auszu¬
füllen . In Anlehnung an das Vorbild des dlüsec social in

tMit einer Beilage .)

Paris , dieses Zentrums der wissenschaftlichen und praktischen
Arbeiten der Sozialreform in Frankreich, und in engem An¬
schluß an das „ Institut für Gemeinwohl" in Frankfurt a . M.
ist dies Bureau für Sozialpolitik in Berlin begründet worden»
um gemeinsam die Interessen des Frankfurter Instituts » der
„Sozialen Praxis "

, der „ Gesellschaft für Soziale Reform "
und des „Vereins für Sozialpolitik " zu vertreten und ihre
Arbeiten nach Kräften zu fördern . Diese Unterstützung wird
sich nach verschiedenen Richtungen bewegen , ebenso nach der
wissenschaftlichen wie nach der praktischen Seite , je nachdem
Aufgaben und Ziele der einzelnen Gesellschaften geartet sind.

Das Bureau für Sozialpolitik wird danach als Berliner
Sekretariat des Frankfurter „ Instituts für Gemeinwohl"

fungieren und sich bemühen, die von diesem ausgehenden Be¬
strebungen hier in Berlin zu vertreten . Die Redaktion der
„Sozialen Praxis " ist in die neuen Räume übergesiedelt und
wird ihre Tätigkeit in den alten Bahnen nach unveränderten
Zielen , aber mit verstärkten Kräften fortsetzen . Die „ Gesell¬
schaft für Soziale Reform " hat in dem Bureau den Sitz
ihrer Verwaltung und Propaganda . Und ebenso wie sie für
ihre praktische Arbeit , so erhält der „Verein für Sozialpolitik "
von dem neuen Unternehmen für seine wissenschaftlichen Er¬
hebungen und Publikationen dauernde Beihilfen. Die Organi¬
sation , der Wirkungskreis und die Leitung dieser einzelnen
Gesellschaften und Vereine bleiben dabei völlig selbständig; auf
sie will das Bureau nicht den mindesten Einfluß ausüben . Sein
Zweck ist lediglich , diese verschiedenen Korporationen in engere
Verbindung zu bringen , indem es zugleich ihre Bemühungen
nach bestem Vermögen unterstützt.

Dagegen will das Bureau für Sozialpolitik verschiedene Tä¬
tigkeitsgebiete selbständig in Angriff nehmen. In seiner
Bibliothek hofft es allmählich eine oft und gern benutzte Fund¬
grube für sozialpolitische literarische Arbeiten bieten zu können.
Ein Archiv soll das reiche Material , das jeder Tag bringt , sam¬
meln , sichten und zur Auskunft bereitstellen. Ein Lesezimmer
will das Neueste an sozialpolitischen Zeitschriften und Büchern
auflegen . Daran schließt sich die Erteilung von Rat und Nach¬

eis sowohl für Anfragen literarischer Art wie praktischer
ilfe in Arbeiterangelegenheiten , namentlich des Rechts¬

schutzes, des Versicherungswesens, der Wohnungsfragen , des
Arbeiterschutzcs. Gedacht ist dabei in erster Linie an die
Nichtorganisierten Arbeiter , die solchen Beistandes am meisten
bedürfen . Zu diesem Zweck tritt neben die wissenschaftlich ge¬
bildeten Kräfte des Bureaus auch ein aus der Arbeiterschaft
hervorgegangener Mitarbeiter . Auch als Auskunftstelle für
sozialpolitische Einrichtungen und Unternehmungen wollen wir
dienen . Endlich aber will das Bureau den sozialpolitischen
Vereinen und den Arbeiterorganisationen , die unsere Bestre¬
bungen teilen und die gleichen Ziele der Sozialreform ver¬
folgen , seine Räume zu Sitzungen und Besprechungen kosten¬
los zur Verfügung stellen , damit auch hierdurch die Absicht,
einen Mittelvunkt und eine Heimstätte den Gleichgesinnten zu
bieten , der Verwirklichung näher gerückt werde . Im weiteren
Verlauf der Dinge kann man dann an die Abhaltung von
sozialpolitischen Kursen und Vorträgen denken, wie sie sich
vielleicht auch noch andere Arbeitsgebiete mit der Zeit an¬
schließen können. Das Bureau für Sozialpolitik beruht auf
einem Vertrage , den das „ Institut für Gemeinwohl" in Frank¬
furt , die Gesellschaft „ Soziale Praxis "

, die „ Gesellschaft für
Soziale Reform " und der „ Verein für Sozialpolitik" auf eine
Reihe von Jahren geschlossen haben. Die Räume des BureauS
befinden sich in Berlin Nollcndorfstraße 29—3011 (unweit
der Hochbahnstation Nollendorfplahj . Nähere Mitteilungen
werden in nicht zu ferner Zeit erfolgen, Anfragen erbitten wir
an die Adresse des Bureaus für Sozialpolitik. E . Fr .

Ostasiatisches .
(Telegramme .)

* Peking, 24 . Dez. In gut unterrichteten Kreisen Werder»
die Aussichten auf friedliche Beilegung des Streits zwischen
Rußland und Japan als weniger hoffnungsvoll be¬
trachtet . Es heißt, Japan wolle keine weiteren Zugeständnisse
hinsichtlich der Punkte machen , die seine vitalen Interessen be¬
rühren . Man glaubt , daß ein weiterer Notenaustausch, wenn
nicht Rußland wichtige Zugeständnisse mache, die Krisis be¬
schleunigen und Japan es ablehnen werde , dem Uebereinkom -
men zuzustimmen, welches die Frage der Räumung der Man¬
dschurei in der Schwebe lasse.

* Berlin » 24 . Dez. Vielfach tauchen Meldungen über
Waffenbestellungen Japans auf . Dem „Tage-,
blatt " zufolge, verlautet aus Wien, die japanische Regierung
verhandle mit der österreichischen Waffenfabrik wegen einer
großen Gewehrlieferung . Von kompetenter Stelle sind dies«
Gerüchte bisher allerdings noch nicht bestätigt . Nach einem
Telegramm der „ Morgenpost" aus Essen a. d. Ruhr verlautet ,
bei der Firma Krupp sei eine Bestellung von 100 Stück 15 Zen¬
timeter -Haubitzen eingegangen. Me Lieferungen sollen mög¬
lichst beschleunigt werden.

* London » 24 . Dez. „Daily Mail" meldet aus Kobe »
Alle tüchtigen, in Urlaub befindlichen Matrosen sind zu¬
rückberufen . Das Blatt schreibt ferner : In der letzten
Besprechung des Kabinetts mit den alten Staatsmännern wurde
ein Beschluß gefaßt , der dahingeht, daß Japan gezwungen fei,
zu den Waffen zu greifen, wenn seine Forderungen abgelehnk
würden . — Der „ Standard " meldet aus Tokio : Nach der letz¬
ten Besprechung zwischen Baron Komura und dem russischen
Gesandten Baron Rosen soll der japanische Gesandte in St »
Petersburg telegraphisch angewiesen sein , auf baldige Erteilung
der Antwort zu dringen und auf die Gefahren einer Verzöge¬
rung hinzuweisen.



ist man unaufhörlich tätig . Die Vorkehrungen für
Truppentransporte sind vollkommen abgeschlossen. — Tele¬
gramme aus Korea besagen, daß die Unruhen in Mok -
pho fortdauern . Unter den Tonghaks in der Provinz
Chollado ist ein Aufstand «ungebrochen . Die Tonghaks
find die unzufriedene Partei , deren Treiben die unmittelbare
Veranlassung zum chinesisch -japanischen Kriege gab . Man mißt
dem Umstand, daß gerade jetzt solche Unruhen ausbrechen, große
Bedeutung bei .

* Paris , 23 . Dez. Im Ministerium des Auswärtigen wird
die Nachricht in aller Form für unrichtig erklärt , daß von
einer schiedsrichterlichen Entscheidung des r u ssi sch - j a p a -
uischen Konfliktes durch Delcasse die Rede sei .

* Rom, 23 . Dez. Der hiesige japanische Militärattaches ,
Oberst Kurada , reist morgen nach Tokio ab.

* Shanghai , 23 . Dez . Nachrichten aus Kirin besagen:
Der Tartarengeneral meldete eine unentschieden gebliebene
Schlacht zwischen 1600 Koreanern aus Kjeenghung im
Rordwesten Koreas , die aus chinesisches Gebiet übergegangen
waren , und 4 chinesischen Bataillonen aus Hun -
tschun.

Grotzhrrrvgtmn Vadrn.
Karlsruhe » 24 . Dezember.

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Grotzherzogin kehrten gestern mittag nach dem Besuch
bei Seiner Durchlaucht dem Fürsten zu Hohenlohe -
Langenburg und Seiner Familie und nachdem Ihre
Königlichen Hoheiten an der sterblichen Hülle der teueren
Verstorbenen ein Abschiedsgebet halten konnten, gegen
6 Uhr nach Karlsruhe zurück . Die Höchsten Herrschaften
besuchten sodann Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin
Wilhelm und verweilten noch einige Zeit mit den Erb-
großherzoglichen Herrschaften. Danach empfing Seine
Königliche Hoheit der Großherzog den Präsidenten Or .
Nicolai zur Vortragserstattung .

Heute vormittag hörte Seine Königliche Hoheit den
Vortrag des Generaladjutanten von Müller und von
11— 1 Uhr denjenigen des Ministers Or . Schenkel . Im
Laufe des Nachmittags nahm Seine Königliche Hoheit die
Vorträge des Geheimerats Or . Freiherrn von Babo und
des Legationsrats Or . Seyb entgegen .

Den Abend verbringen die Höchsten Herrschaften mit
Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Prinzessin Wilhelm und
Ihren Kömglichen Hoheiten dem Erbgroßherzog und der
Erbgroßherzogin .

; Vom 1 . Januar 1904 ab sind Nachnahmenbis 400 M.
aus Paketen nach Bulgarien zugelassen .

* ( Mitteilungen aus der Stadtratssitzung vom 23 . Dezem¬
ber. ) Die Entwürfe der nachbezeichneten Voranschläge für
1904 werden genehmigt : Real - und Reformgym¬
nasiumskasse ( Zuschuß 101221 M . , gegen 96 473 M.
im Jahre 1903 ) , R e a l s ch u l k a s s e ( Zuschuß 138 996 M . ,
gegen 137 736 M . ) , Gewerbeschulkasse (Zuschuß
37 628 M . , gegen 37 324 M . ) . Kasse der höheren Mäd¬
chenschule mit Gymnasialabteilung ( Zuschuß 90 410 M . ,
gegen 97 188 M . ) . — Dem evangelisch - protestantischen Kir¬
chengemeinderat im Stadtteil Mühlburg wird für die Ein¬
ladung zu der am Sonntag , den 27 . d . M . , vormittags 10 Uhr,
stattfindenden Einweihung der neu hergestellten Karl Frie¬
drich - Gedächtniskirche daselbst und für für die aus
diesem Anlässe übersandten Festschriften Dank ausgesprochen.
Der Stadtrat wird bei der Einweihungsfeier durch eine Ab¬
ordnung vertreten sein. — Den Teilnehmern an dem Sonn¬
tag , den 3 . Januar k. I . hier stattfindenden Bezirkstag der
Badischen Bezirksgruppe des Verbandes der
Verwaltungsbeamten der Krankenkassen
und B e ruf s g eno s sensch aften Deutschlands
wird an diesem Tage freier Eintritt in den Stadtgarten be¬
willigt . — Für die zugunsten der Pensionsanstalt des
Grotzh . Hoftheaters am Montag , den 28 . d . M . vom
Großh . Hoforchester geplante Wiederholung der musikalischen
Legende von Hektar Berlioz „ F a u st s V e r d a m m n i s " wird
der große Festhallesaal mietfrei zur Verfügung gestellt . —
Die für das laufende Jahr verfügbaren Zinsen aus der
Anna Derndinger - Stiftung werden an eine
Schülerin des Prinzessin Wilhelm - Stifts vergeben. — Herr
Archivrat Dr . Krieger , welcher seit dem Jahr 1888 die
städtische Chronik verfaßt hat , gab die Erklärung ab,

- - o ->- 0 -- !— 0
spruchnahme nicht weiter besorgen könne und insbesondere auch
nicht in der Lage sei , die Chronik für 1903 zu schreiben . Der
Stadtrat nimmt hiervon mit Bedauern Kenntnis , dankt Herrn
Krieger für tue der Stadt geleistete gewissenhafte und gediegene
Arbeit und beschließt , vorbehaltlich späterer endgültiger Rege¬
lung der Sache Herrn Stadtverordneten Professor Dr . Gold -
schmit zu ersuchen, die Chronik für 1903 unter den gleichen
Bedingungen , wie sie mit Herrn Archivrat Dr . Krieger ver¬
einbart waren , auszuarbeiten . — Zur Verschönerung des Win¬
terbildes der städtischen Anlagen sollen die öffentlichen
Springbrunnen daselbst wie früher mit Tannen¬
dekoration versehen werden , die bei der Berieselung mit
Wasser bei Frostwetter vereisen.

( Aus dem Polizeibericht. ) Wegen fahrlässiger Körper¬
verletzung wurde ein Schlosser angezeigt, weil er mit sei¬
nem Fahrrad durch eigenes Verschulden eine Dame umfuhr ,
die sich infolgedessen am Hinterkopf eine erhebliche Verletzung
zuzog . — Am 21 . d . Ni . , abends , wurde im Kolosseum einem
Herrn ein Wintermantel im Werte von 40 M . gestohlen .
— Gestern abend 7 Uhr stürzte ein 73jähriger Schmied
von hier beim Verlassen eines Straßenbahnwagens an der
Kreuzung der Hirsch - und Kaiserstraße infolge Ausrutschens
derart rücklings zu Boden, daß er sich eine Verrenkung
des Kreuzes und eine Verstauchung des linken Armes zuzog .
Er wurde durch einen Schutzmann nach seiner Wohnung
verbracht.

Z Konstanz, 23 . Dez. Bei der heutigen Stadtverord -
netcnwahl in der ersten Klasse haben 221 von 236 Wahl¬
berechtigten, also 93 Proz . abgestimmt . Liberale Wahlzettel
wurden 136 , darunter 21 abgeänderte , abgegeben, oppositio¬
nelle 85 , darunter 21 abgeänderte . Es wurden 17 liberale
Stadtverordnete , in der ersten und zweiten Klasse , zusammen
also 34 gewählt , während die dritte Klasse mit 17 Stadtver¬
ordneten der vereinigten Opposition ( Zentrum , Demokraten
und Sozialdemokraten ) zufiel . Da von den im Stadtver¬
ordnetenkollegium verbliebenen 45 Mitgliedern 33 der libe¬
ralen Partei angehören , so wird diese im neuen Bür¬
gerausschuß ( abgesehen vom Stadtrat ) über 67 , die ver¬
einigte Opposition über 29 Stimmen verfügen.

4 > Vom Bodensee , 19 . Dez. Der Verein der von Wessenberg -
schen Rettungsanstalt in Konstanz hielt am 11 . De¬
zember seine Generalversammlung , unter dem Vorsitze des
Herrn Oberbürgermeister Weber , ab . Die Rechnung für
1902 gab zu Beanstandungen keinen Anlaß . Der Voranschlag
für 1904 sieht einen Gesamtaufwand von 14 603 M . vor, zu
dessen Deckung außer den eigentlichen Anstaltseinkünsten ein
Zuschuß von 4139 M . ( 1903 : 8964 M . ) aus der v . Wessen -
bergschen Vermächtnisstiftung erforderlich ist . Der Verein zählt
zurzeit 61 Mitglieder . Die Zahl der Anstaltszöglinge betrug
anfangs 1903 : 41 . Entlassen wurden 14 Zöglinge, neu auf¬
genommen 7 , also jetziger Bestand 34 . Der Gesundheitszustand
war im allgemeinen befriedigend. Von den 14 entlassenen
Zölingen wurden 9 in Dienststellen gegeben . Ihre Königliche
Hoheit die Großherzogin erstellte dieses Jahr dreimal
die Anstalt mit Höchstihrem Besuch . — Einen Fischfang
von ungewöhnlicher Größe macht« kürzlich ein Fischer im Hard
bei Bregenz . Der Inhalt des Netzes war so groß , daß ein
20pferdiges Motorboot gerade hinreichte, um die umfangreiche
Beute zu transportieren . Dieser Fischfang soll der größte sein ,
der je im Bodensee gemacht wurde . Es handelt sich um 4- bis
600 Zentner Brachsmen , die an der Rheinmündung auf ein¬
mal ins Netz gingen . Auch die Fischer von Reichenau hatten in
letzter Woche einen ergiebigen Fang von Brachsmen und Zei¬
chen erzielt .

Bleueste Nachrichten und Telegramme .
* Berlin , 24 . Dez . Nach einem Telegramm des stellvertre¬

tenden Kommandeurs der Schutztruppe in Windhuk, Techow ,
lieferten die Witbois unter dem Bezirksamtmann Burgs¬
dorff am 10. Dezember den Eingeborenen am Südrand der
Karasberge ein siegreiches Gefecht . Der diesseitige
Verlust der Eingeborenen beträgt drei Tote und zwei Ver¬
wundete.

Berlin , 24 . Dez. Der Verband der Taxameter -Droschken¬
besitzer Berlins und Umgegend beschloß in der gestrigen Ver¬
sammlung mit überwiegender Mehrheit , nur Kutscher einzu¬
stellen , die zu 40 vom Hundert der Einnahmen fahren . Die
Taxameterkutscher beschlossen in zwei Versammlungen , das An¬
gebot der Fuhrherren abzulehnen , die Arbeit aber unter
den alten Bedingungen wieder aufzunehmen.

* Leipzig, 24 . Dez . Die Weihnachtsfeiern der Krimmit¬
schauer Ausständigen , die in Gößnitz und Schmölln
stattfinden sollten, sind in beiden Ortschaften von den Behörden
verboten worden.

* Paris , 24 . Dez . Der hiesige argentinische Gesandte
Calvo hat das ihm von der französischen Regierung ange-
botcne Schiedsrichteramt in dem französisch - venezo¬
lanischen Streitfälle krankheitshalber abgelehnt.

Pa . »v, .. o . a u r a s w:rd stt ) oon -.er ^ :»»arbe^
an der „Petite Republique" zurückziehen , eine neue Zei¬
tung gründen und deren politische Leitung übernehmen .

* Paris , 24 . Dez. Im Laufe des gestrigen Tages und
abends wurden mehrere Ausständige verhaftet , weil sie Ar .
beitswillige von der Arbeit abzuhalten suchte,
und sich weigerten , mitzugehen, oder Fensterscheiben einschlugeq .
Me meisten Verhafteten wurden wieder entlassen.

* Marseille , 24 . Dez . Die Bäcker erklärten sich mit den
Bäckern in Paris solidarisch und traten ebenfalls in den allge¬
meinen Ausstand .

* Grenoble, 14. Dez. Das Zuchtpolizeigericht hat die 2g
Kartäuser , welche nach mehrtägigem Widerstand ihr Klo¬
ster im April d . I . verlassen haben und nach Italien , Oester¬
reich und Spanien ausgewandert sind , wegen Uebertretung d«z
Vereinsgesetzes zu Geldstrafen von 25 bis zu 500 Francs ver¬
urteilt .

* Madrid , 23 . Dez. Deputiertenkammer . Auf
eine Anfrage bezüglich der Verteidigung der Rechte Spanien ;
in Marokko angesichts der Haltung Frankreichs , Englands
und Italiens , erwidert der Minister des Aeußern , er verfolge
aufmerksam die Haltung der Mächte, aber bisher lägen keine
Anzeichen vor , daß die Rechte Spaniens gefährdet seien. Die
Regierung würde keinen Angriff auf die spanischen Besitzungen
in Afrika dulden.

* Bukarest, 23 . Dez. Kammer . Bei der fortgesetzten
Adreßdebatte hält der Ministerpräsident eine Rede, in der er
bezüglich der gegenwärtigen Politik , insbesondere in der ma¬
kedonischen Frage , ausführt , das Ziel der liberalen
Regierung sei die kulturelle Entwicklung der Rumänen im Os-
manischen Reiche . Sowohl die allgemeine Politik Europas ,
wie insbesondere die loyale österreichisch - russische
Entente seien den Interessen Rumäniens günstig. Gegen¬
über der Türkei verfolge Rumänien kein Ziel , das ihren In¬
teressen zuwiderlaufe . Auch mit Griechenland wünsche
Rumänien herzliche Beziehungen zu unterhalten , natürlich
unter Wahrung der legitimen Interessen . Augenblicklich um¬
faßten Rumäniens Wünsche ebenso wie die Europas die Auf¬
rechterhaltung des Friedens und des Status quo. Der Mini¬
sterpräsident bezeichnet die Behauptung der Opposition , daß
Rumänien den Jrredentismus in Ungarn nähre , als vollstän¬
dig unrichtig . Die Regierung wünsche nur die besten Be¬
ziehungen zu Ungarn und Oesterreich zu unterhalten . ( Lev¬
hafter Beifall . )

* Bukarest, 23 . Dez . Der Senat genehmigte mit 65 gegen
eine Stimme den Kredit von 600 000 Francs für rumäni¬
sche Schulen und Kirchen in Makedonien .

Verschiedenes .
f Berlin , 24 . Dez . Ten Abendblättern zufolge überwies die

Witwe des Geh. Kommerzienrats Hausemann in Erfül¬
lung eines Wunsches ihres Gemahls dem deutschen Ost -
markenvcrein 100000 M . , dem deutschen Frauen¬
verein für die Ostmarken 50 000 M .

ß Saarbrücken , 23 . Dez. Die Strafkammer verurteilte den
Redakteur Lehnen von der „ Neunkirchner Zeitung " wegen
Beleidigung des Vorsitzenden der Bergwerksdirektion Hilger
und seiner Beamten zu 900 M . Geldstrafe und Tragung sämt¬
licher Kosten , die nach bisheriger Berechnung annähernd 10 00(>
Mark betragen . <

f München, 24 . Dez. Bei der Rückkehr des Prinzen
Ludwig von der Hofjagd in Forstenried fuhr an dem Wagen,
m dem sich der Prinz mit dem Herzog von Calabrien befand,
ein Automobil im raschten Tempo vorüber . Infolge Scheuen¬
der Pferde entstand eine gefährliche Situation . Nur mit gro¬
ßer Anstrengung gelang es, die Pferde zu bändigen. Der Mo¬
torwagen fuhr davon. Untersuchung ist eingeleitet.

f Paris , 23 . Dez . Die Akademie der Inschriften und Wis¬
senschaften wählte an Stelle Mommsens den Berliner Univer -
sttätsprofessor Otto Hirschfcld zum auswärtigen Mitglieds
An Stelle Hirschfelds wurde der Straßburger Universitäts¬
professor Adolf Michaelis zum korrespondierenden Mitglied«
gewählt.

st Paris , 24 . Dez. Es heißt , daß der Berichterstatter der
Revisionskommission im Justizministerium , Mercier , in
seinem Bericht drei neue Tatsachen aufführen wird , welche die
Wiederaufnahme des Dreyfus - Prozesses be¬
gründen sollen . Die Kommission soll die Absicht haben, in
ihrer heutigen Sitzung den Hauptmann Targe , den Ordo¬
nanzoffizier des Kriegsministers , zu vernehmen.

st Svendborg , 24 . Dez. ( Telegr . ) Gestern wurde hier ein
Zimmermeister namens Nichsen aus Kopenhagen verhaftet , wel¬
cher 8000 Kronen in falschen 100 - Kr on e n sch einen
zum Ankauf von Aktien ausgegeben hatte . Der Falschmünzer
gibt an , 36 000 Kronen in falschen Scheinen, nur zum Ankauf
von Aktien bisher ausgegeben zu haben. Die '

Polizei hofft, alle
falschen Scheine beschlagnahmen zu können.

Das Kind .
Eine kulturhistorische W,eih nachts st udie .

Von vr . Georg Miller .
(Nachdruck verboten .)

Nun sind die Tage wieder gekommen , da das Kind das
Szepter führt und den Mittelpunkt all unseres Denkens und
Handelns bildet . Die Weihnachtszeit steht im Zeichen des
göttlichen Kindes, das in der Krippe zu Bethlehem das Licht
dieser Welt erblickt hat . Zu seiner vollen Bedeutung als das
große, selige Kinderfest ist es freilich erst gelangt , seitdem der
Nikolaustag , der einst vor allen den Kindern geweiht war , die
meisten seiner Bräuche und Sitten bei uns cm das Christfest
abgegeben hat . Immerhin wissen wir schon aus dem zehnten
Jahrhundert , daß die Kinder zur Weihnachtszeit mit Aepfeln
beschenkt wurden , und im Jahre 1460 erließ der fürsorgliche
Rat von Konstanz ein Verbot, daß die Sitte des Beschenkens
mcht auch auf die Taufpaten sollte ausgedehnt werden, und daß
man ihnen „weder Binnenzelten , Brot , Käß , Hämpli , noch
sunst nit anders senden " sollte . Der Weihnachtsmarkt in der
großen Landstadt Nürnberg hieß schon in alten Tagen der
Kindleinsmarkt , und Kindelmarkt heißt der Weihnachtsmarkt
z . B . noch yeute in Breslau .

Das Kind regiert die Weihnachtszeit, aber kann man nicht
eigentlich sagen, daß es die ganze menschliche Geschichte regiert ?
Immer haben die auf der Höhe des Lebens stehenden Gene¬
rationen bei ihrem Schaffen die Kinder vor Augen gehabt, die
die Zukunft vertreten , die ihnen , wenn man so sagen darf , die
Unsterblichkeit körperlich verbürgern . In dem großen Wandel
der Jahrhunderte , in dem bunten Reigen der Nationen bilde!
Las Kind gleichsam den ruhenden Pol . Das Kinderleben ist
in seinen Interessen , in seinen Reizen, in seinen Schwächen und
Gefahren erstaunlich konservativ. Ob wir ein Grab aus dem
alten Aegypten öffnen, ob wir uns zu dem schweifenden In¬
dianer im wilden Westen gesellen , oder in unsere eigene Vor¬
zeit Hineinblicken , — in seltsamer und beinahe rührender Ueber-
einstimmung finden wir in Orient und Occident, bei dem längst

mumifizierten Aegypterlein , bei dem braunen Jndicmerkinde
und hei unseren eigenen Ur-Ur -Urahnen dasselbe Spielzeug ,
das auch uns als Kinder entzückte und mit dem sich heute unsere
eigenen Sprößlinge die Zeit vertreiben . Schon im 14. Jahr¬
hundert war Nürnberg die große Versandtstadt für Puppen
und allerlei Spielwaren ; ein Dockenmacher kommt urkundlich
schon im Jahre 1400 vor , und das Spiel der Knaben mit Rit¬
tern und Soldaten hat uns die Aebtissin Herrad von Lands¬
berg sogar schon aus dem 12 . Jahrhundert überliefert . In den
frommen kirchlichen Büchern des Mittelalters trifft man auf
die Darstellung allerliebster, auf Steckenpferden reitender Kna¬
ben. Nicht anders als mit dem Spielzeug steht es auch mit
den Kinderspielen selbst ; auch sie scheinen sozusagen zu dem
Urvorrate von Erfindungen der Menschheit zu gehören. Unter
den Spielen , die der Rat zu Nördlingen im Jahre 1426 ge¬
stattete , finden sich das Paarlaufen , Kegeln, Reifentreiben,
Kreiselspielen. Die kleinen Mädchen haben von jeher eine Vor¬
liebe dafür gehabt, Kochen zu spielen; Geiler von Kaisersberg
schreibt darüber : „ Da die Kind Gefetterlin mit einander,
da machen sie Saffron und das ist gefärbte Wurz , bas ist
Sützwurz , das ist Ingwer , und ist alles aus einem Ziegel ge¬
rieben und ist Ziegelmehl ; und machen Häslein urü> kochen ,
und wenn es Nacht wird , so ist es alles nit und stoßen es um .

"
Aus allen Kinderliedern und Kinderreimen scheint zu uns ein
Echo von frohen Kinderspielen längst, längst vergangener Tage
herüber zu klingen. So singt die Mutter heute ihr Kind in
den Schlaf , so hat der moderne Tondichter sogar die Weise in
seine Märchenoper, verwoben, und so beteten schon mit Johan¬
nes Agricola seine Eltern vor dem Schlafengehen:

Ich will heint schlafengehen .
Zwölf Engel sollen mit mir gehen ,
Zween zur Haupten ,
Zween zur Seiten ,
Zween zun Füßen ,
Zween, die mich decken ,
Zween, die mich wecken,
Zween, die mich weisen
Zu dem himmlischen Paradiese .

Auch die Sorgen und die Freuden der Ellern find sich

doch in all den vergangenen Jahrhunderten überraschend gleich
j geblieben, und es ist z . B . trotz der modernen welschen Bezeich-
! nung das enkant terridle durchaus kein modernes Produkt.
! Hans Bösch führt in seinem gehaltreichen und gemütvollen
! Buche über das Kinderleben in der deutschen Vergangenheit,

das als ein Band der vorzüglichen, von Eugen Diederichs in
§ Leipzig herausgegebenen Moirographien zur deutschen Kultur-
- geschickte, einem prächtigen Ehrenmale des deutschen Lebens
^ und seiner Entwicklung, erschienen ist , ein paar Beispiele aus
i der Zrmmerischen Chronik dafür an .

Bei alledem aber entdeckt man doch bei genauerer De-
! obachtung bald , daß auch das Kind nach Zeit und Ort ver-
^ schieden sich darstellt . Wer Gelegenheit gehabt hat , die ita-
' lienischen Kinder zu beobachten , dem muß ihre große Berschst-
! denheit von unseren deutschen Kindern in Auge gefallen sein-

An ein Freiluftleben gewöhnt, streckt sich ihr Körper schnell«
und wird geschmeidiger ; von den Erwachsenen lernen sie bald
ein : lebhafte und ausdrucksvolle Gebärdensprache; sie sind
früher reif , verschmitzt , anstellig, kleine Schauspieler . In del
ehrwürdigen Kirche Ara Coeli auf dem Kapitol in Rom halten
alljährlich Kinder eine Weihnachtspredigt ganz in der Wem
und mit den Allüren der Großen ; und wenn man italienische
Kinder in einer der zahlreichen Prozessionen als Engel figu¬
rieren sieht, so muß man immer wieder erstaunen über den
Geschmack, die Gewandtheit , ja die Kunst, mit der sie ganz en
den ihnen zugewiesenen Rollen aufgehen. Dagegen erscheint
denn freilich unser deutsches Kind ungeschickt; dafür leucht«

, aber aus seinem Auge der reine Strahl kindlicher UnschuD,
; während aus dem des italienischen Kindes schon sehr früh¬

zeitig das flackernde Licht der Berechnung uns entgegen
glüht . Wieder ein ganz verschiedener Typus ist das engliscĥ
Kind. In England wird das Kind, man möchte fast sagen!
von Geburt an , in die Schnürbrust der gesellschaftlichen Er-

! ziehung geschnallt . Nur dort kann es Vorkommen , daß ein
! Kind von seinem heißersehnten Lieblingsgerichte aus An-
i standsrücksichten einen Rest zurückläßt, „ kor , xoock msnners -
j Jene englischen Kinder in den reizenden künstlerischen Bilder-
'

büchern , die man jetzt so sehr bei uns bewundert , sind in Wahl-
heit kleine Erwachsene, und ihr Reiz besteht nicht zuletzt ebe»
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-s ^. ooer, 24 . Dcz . Ocr Da".->̂ jer rsi
infolge Explosion des Petroleumsreservoirs auf der Nord¬
see in Brand geraten . Sechs Passagiere und Matrosen sind
rot , viele Personen schwer verletzt . Die Mehrzahl der Fahr¬
gäste mNtzte in Nachtkleidung das Schiff verlassen.

si Tunis , 23 . Dez . Das russische Panzerschiff „ Imperator
Nikolai l .

" ist mit dem Oberkommandierenden der russischen
Streitkräste im Mittelländischen Meer , Admiral Mollas an
Bord hier cingetroffen . Admiral Mollas wird den Vorsitz in
der Untersuchung über das Scheitern eines Schiffes bei
Gibraltar , das der vor Biscrta liegenden russischen Flotte
angehörte, führen .

-f Re« -Dort , 24 . Dez. (Telegr . ) Ein Schnellzug der Bal -
rnnore and Ohio Railroad ist 8 Meilen westlich von Connells -
oille in Penshlvanien auf einen Stapel Bauholz aufgefahren ,
wobei 35 Personen getötet wurden infolge Berbrühens
durch den aus der Lokomotive ausströmenden Dampf , 20 wur¬
den verletzt .

Gottesdienste .
26 . Dezember .

Evaugelische Stadtgemeiude.
II . Weihnachtsfest .

Stadtkirche .
40 Uhr : Herr Stadtpfarrer v . Brückner .

Kleine Kirche.
s Uhr : Herr Stackvikar SteinNIan n

Schlotzkirche.
1V Uhr : Herr Hofdiakonus vr . Frommel .

JohauueSkirche .
° /,10 Uhr : Herr Stadtpfarrer Ziegler .

ChristuSkirche .
10 Uhr : Herr Stadtvikar vr . Ott .

Garteustraste LS.
5 Uhr Kinderweihnachtsfeier: Herr Stadtpfarrer Rapp .

Ludwig Wilhelm -Kraukeuheim .
5 Uhr : Herr Hofdiakonus vr . Frommel .

Diakouiffeuhauskirche .
Bormittags 10 Uhr : Herr Stadtvikar ; Steinmann .
Evangelischer Gottesdienst im Stadtteil Miihlburg.

(Turnhalle , Hardtstrake 3 .)
Vormittags */,10 Uhr Gottesdienst : Herr Dekan Ebert .

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Alte Friedhofkapelle, Waldhornstraße .)

Bormittags 10 Uhr : Herr Vikar H e l s i g - Jsprtngen ._

S -

'/,10

Katholische Stadtgemeinde .
st des heiligen ErzmSrthrers Stephanus

(Patroctnium unserer Stadtktrche ).
Hauptkirche St . Stephan .

Uhr Frühmesse .
Uhr hl . Messe.
Uhr hl . Messe.
Uhr Mtlitärgottesdienst : Herr Militäroberpfarrer Ber -

ber ich .
Uhr Festgottesdtenst , Predigt und levitiertes Hoch¬

amt mit Segen und Do voum .
Uhr Kindergottesdienst mit Predigt .
Uhr feierliche Vesper .

Bernhardnskirche.
Uhr Frühmesse .
Uhr Messe.
Uhr Kindergottesdieust.
Uhr Predigt und Hochamt .
Uhr Weihnachtsandacht.
Uhr Versammlung des dritten Ordens mit Predigt und

Erteilung des päpstlichen Segens .' Liebsrauenkirche .
Uhr Frühmesse .
Uhr Kindergottesdienst.
Uhr Predigt und Hochamt .
Uhr bl. Messe.
Uhr Weihnachtsandacht, dann Betchtgelegenheit.

St . Bonisatinskirche (Goethestraße) .
Nür Austeilung der hl . Kommunion.
Uhr Frühmesse .
Uhr Kindergottesdienst
Uhr Predigt und Hochamt .
Uhr Vesper und Betchtgelegenheit .

in der Drolligkeit, die entsteht, wenn man die Kinder sich als
Erwachsene betragen sieht . Auch in unserem deutschen Leben
gab es Perioden , wo es das Ideal war , das Kind möglichst
zeitig den Großen anzuähnlichen. Man braucht nur auf
Cbodowieckis Kupfer aus dem Kinderleben zu blicken ; da sieht
Man. daß diese Herrlein und Fräulein bei Tanz und Ballspiel ,
dein , Drachensteigenlassen und beim Soldatenspiel stets eine
geivisse wohlanständige Sittsamkeit und Gemessenheit zu be¬
wahren wissen . Das war die Zell , wo das gesellschaftliche Le¬
ben eiwas Puppenhaftes hatte , und wo man auch die Kinder
gern als hübsche, saubere Püppchen sah . In alteren Zecken
dachte man Wer Kinder .und Kinderzucht in Deutschland rauher .
Bertbuld von Regensburg. Luther und Fischart stimmen m der
Empfehlung strenger Kinderzucht überein , und Luther ging
so weck , zu sagen, es sei ein greulicher Mord , wenn een Vater
sein Kind ungestraft lasse ; durch die Rute errette er des Kindes
Seele von der Hölle und erziehe es zu einem ordercklichen.

> brauchbaren Menschen . Heute bewegen sich me Vorstellungen
Wer Erziehung wieder eher dem entgegengeschten Extreme zu ;

^ nicht zu große Strenge , sondern zu große Werchlrchkert rn orr
Erziehung bildet heute die Gefahr , auf die man achten muß ,
und vor allem haben wir die Klippe zu scheuen , zu Mel erziehen
^

Lieb! r
" '

Gott , was ist in den Jahrtausenden , die die Tragi -
kouiödre menschlicher Geschichte füllt , nun nicht schon alles mn
Kinde herumgezogen worden ! Aber die Natur ist eine hart¬
näckige Dame , und trotz aller Beeinflussungen hat sie Wesen

> und Form des Kindes getreu und mwerandett bewahrt und
ihm seine Schönheit ungeschmälert erhalten . Worrn liegt die

' -Schönheit des Kindes ? Jede Mutter wird eme aWere Ant-
worr auf diese Frage geben . Ein durch ferne Untersuchungen
über die Frauenschönheit bekannt gewordener Arzt , Dr . Stratz ,
hat in einem ebtn erschienenen Buche Wer den Körper des
Kindes das Problem der körperlichen EntwEung und die
-Schönheit des Kindes in sehr interessanter und lehmercher W^ e
in W-at und Bild von den Tagen der Wiege bis zu denen der
Reife verfolgt, und damit allen Kmderfreunden , besonders Wer
Müttem und Künstlern, eine wettvolle G?be AwLmet Wmn
aber Dr . Stratz meint, daß dw Künstler das allgemeinen
nicht naturgetreu dargestellt hätten , so Witter . wie wir glauWn.

> Es ist wahr , daß die Kinder m den Darstellungen der großen
-Künstler oft einen starken geistigen Ausdruck , eme reiche Be-

Ot . ViuzcuiiuSkaPcllc .
6 Ubr Austeilung der hl Kommunion.
7 Uhr Frühmesse.
8 Uhr Amt.

LudwigWilhelm-Kraukeuheim .
11 Uhr bl . Messe.

St . FranziSkushauS (Grenzstraße 7).' /,8 Uhr Amt.
St . Peter - und Paulskirche (Stadtteil Mühlburg) .
6 Uhr Beichtgeleqeoheit .' /,7 und ' /,8 Uhr Ausicilung der bl . Kommunion.

ch,b Uvr Frühnnpe .
'/,10 llbr HanplgomSdi nsi ,„ ck Predigt.

2 Uhr Wcihiwchlsandacht, hierauf Beichtgelegenheit .

(Alt - ) Katholische Stadtgemeiude .
Auferstehuugskirche .

D r Gottesdienst fällt wegen auswärtiger Pastoratton aus .

27 . Dezember .
Evaugelische Stadtgemeiude.

Stadtkirche .' /,9 Uhr Militärgottesdieiist : Herr Milttäroberpfarrer Schloe -
mann .

10 Uhr : Herr Sladtpfarrer Müblhäußer .
Kleine Kirche.

5 Uhr : Herr Stadtvtkar Steinmann .
V,11 Uhr Christenlehre: Herr Stadtpfarrer Weidemeier .6 Uhr : Herr Stadtvtkar John .

Schlosskirche. '
10 Uhr : Herr Hofprediger Fischer .

JohauueSkirche .
*/,10 Uhr : Herr Stadtvikar John .

6 Uhr : Herr Stadtvikar Stetnmann .
ChristuSkirche.

10 Uhr : Herr Stadtvikar Rohde .
*/,12 Uhr Kinderaottesdienst: Herr Stadtpfarrer Rohde .

6 Uhr : Herr Stadtvikar Bauer .
Karl Wilhelm-Schule.

' /,10 Uhr : Herr Stadtpfarrer Weidemeier .
Garteustrasse LS .

' /,10 Uhr : Herr Stadtvikar Bauer .
Kriegstrasse 44 .

2 Uhr Andachtstunde für Taubstumme : Herr Haupt¬
lehrer Fritz .

LudwigWilhelm-Kraukeuheim .
Der Gottesdienst fällt aus .

Diakouiffeuhauskirche .
Vormittags 10 Uhr : Herr Inspektor Diemer .
Abends ' /z8 Uhr : Herr Stadtmisstonar Schemel .

Evangelischer Gottesdienst im Stadtteil Mühlburg.
Karl Friedrich -Gedächtuiskirche . _Borm . 10 Uhr Weihegottesdienst: Herr Oberkttchenrat Oehlerund Herr Dekan Ebert .

Evaugelisch-lutherische Gemeinde.Alte Friedhofkapelle (Waldhornstraße) .
Borm . 10 Uhr : Herr Pfarrer Herrmann . Die Christenlehre

fällt aus .

Katholische Stadtgemeiude.
Fe st des hl . Apo st el Johannes .

Hauptkirche St . Stephan.
6 Uhr Frühmesse.
7 Uhr hl. Messe.

>/,8 Uhr hl. Messe.' /,9 Uhr Milttärgottesdienst : Herr Milttäroberpfarrer Ber¬
ber i ch' /,10 Uhr Hauptgottesdienst, Predigt und Hochamt .' /<12 Ubr Nindergottesdienst mit Homitie .

r/,3 Uhr Andacht für die heilige Weihnachtszeit.
Betchtgelegenheit ist am Stepkanstag von früh 6 Uhr

an und nachmittags von 4 Uhr ab , am Sonntag vormittag vo«
6 Uhr an . Am heiligen Wethnachtstag ist keine Gelegenheit zur
Beichte

Bernharduskirche .' /,7 Uhr Frühmesse .' ,,8 Uhr hl . Messe.' /sN Uhr Kindergottesdienst.' /,10 Uhr Predigt und Hochamt .
*/,3 Uhr Herz-Jesu- Andacht.

seelung der Züge zeigen . Gerade hierin Wer liegt eine tiefe
Naturwahrheit . Das Gesicht des Kindes, weist es gleich nichtdie ttefeingegrabene Schrift des Lebens auf , die die Züge des
Erwachsenen zeigen , Wertrifft doch das Antlitz der Erwach¬
senen bei weitem an Ursprünglichkeit , Mannigfaltigkeit und Be¬
weglichkeit des Ausdruckes . Das Kind verstellt sich nicht ,das Kind beherrscht sich nicht ; alle seine Gemütsbewegungen
spiegeln sich mit großer Treue und Plastik auf seinen Zügenwieder, seine Gebärden und Bewegungen find von Natur Wor¬
aus ausdrucksvoll; und wenn man nicht gerade blöde oder ver¬
dummte Kinder als das Ideal hinstellen will, so mutz man sagen,
daß cs kaum ein geistig lebendigeres und regeres Geschöpf gibt,als das Kind, das ja keine Ruhe kennt und immer in Bewe¬
gung ist . Das ist es , was die echten Künstler erkannt haben.Das tit es, was Luca della Robbia, was Donatello in jenen un¬
sterblichen Kinderfiguren für die Sängertribünen des Domes
zu Florenz darstellten, wobei Lucadas Kind in ruhiger Heiter¬keit und in seiner ganzen natürlichen Grazie , Meister Dona¬tello Wer es in seiner stürmischen Lebendigkeit und in der
plastischen Kraft seiner Gebärden schilderte . Das Kind regiertimmer , und nicht nur in der Weihnachtszeit, so sagten wiroben ; auch in der Kunst spielt es eine königliche Rolle. An
ihren Kindern kann man die Künstler erkennen . MichelangelosKinder zeigen schon in ihren jungen Zügen die Ahnung des
schweren Leides, in dessen düstere Schleier dieser melancholischeMeister das Leben eingesponnen sah . Die Kinder Raphaelsatmen die ganze Heiterkeit, Lebensfreude und Liebenswürdig¬keit ihres Schöpfers. Wer Dürers Kindergestalten betrachtet ,erkennt in ihnen den tiefen Gemütsreichtum, die Treuherzigkettund den großen Wahrheitsdrang unseres deutschen Meisters .Rubens schuf die Kinder der Werquellenden Ueppigkeit und
Fruchtbarkeit, die blonden rosigen Kinder mit dem dicken rund¬
lichen Gliedern , die Mengen von Blumen oder Früchten tra¬
gen, die sie kaum bewältigen können . Und Rembrandt hat in
jenem Ganymed in Dresden , dem Schrecken aller ehrbarenMütter , die ungezogene Göhre des Bauernhauses geschildert»die sich alles andere, als wohlgesittet beträgt . UW in jedemdieser Bilder ist Wahrheit, denn das Kind ist unerschöpflich »immer neu , immer reich , immer schön, das Bild des Menschen,wie es unmittelbar aus der zattformenden Hand der liebevollenNatur hervorging.

' /. ? Uhr' ,,9 Uhr' /,10 Uhr
11 Uhr' /,3 Uhr

6 Uhr
V. 7 Uhr' /.S Uhr

>/,10 Uhr' /,3 Uhr

6 Uhr
7 Uhr
8 Uhr

11 Uhr

' /.8 Uhr

Licbfraueukirchc .
Frühmesse.
Kindergottesbienst mit Predigt .
Predigt und Hochamt .
hl . Messe
Vesper.

St . BouifatiuSkirche (Goethestraße).
Austeilung der hl . Kommunion.
Frühmesse.
Ktndergottesdienst mit Predigt .
Predigt und Hochamt .
Wethnachtsandachl.

St . BizentiuSkapelle.
Austeilung der hl . Kommunion.
Frühmesse.
Amt .

Ludwig Wilhelm-Kraukeuheim.
hl. Messe .

St . FranziSkushauS (Grenzstraße 7).
Amt .

Spnntag , den 27 . Dezember .
Erbauungsstunde für katholische Taubstumme : nachmittag-2 Uhr in der Karl -Wilhelm- Schule.

St . Peter - «ud Paulskirche (Stadtteil Mühlburg) .
6 Uhr Betchtgelegenheit.

V,7— ' ,8 Uhr Austeilung der hl . Kommunion .*/,8 Uhr Frühmesse.' /,10 Hauptqottesdienst .
2 Uhr Weihnachtsandacht.

(Alt - ) Kathalische Stadtgemeiude .
Auferstehuug - kirche .

10 Uhr Hochamt.

Lsrvloeg nrs kslck vvsr^ 8un<k»v »t in tks Odapvl ok
tlr« I- . 4V. Lranlrvubsiw , Laiser 10.

Weiter am Mittwoch , den 23. Dezember 1903.
Hamburg , Swinemünde , Neufahrwasser, Breslau uW Metztrüb ; Münster uW Chemnitz ziemlich heiter ; München heiter.

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 24 . Dezember 1903. 7 Uhr früh.

Triest bedeckt 6 GrW ; Nizza bedeckt 4 Grad ; Florenz bei¬
ter 6 Grad ; Nom bedeckt 7 GrW .

Wetterbericht der Deutsche« Seewarte Hamburg
vom 24. Dezember 1903.

Wie am Vortage lagert Wer dem Innern von Rußland er«
barometrisches Maximum , während Lappland, die südliche
Nordsee uW Westsrankreich niedrige Barometerstände mrf-
weisen. In Deutschland ist das Wetter heiter und trocken ; die
Morgentemperaturen liegen zum größten Teil unter dem Ge¬
frierpunkt . Trübes Wetter mit Niederschlägen ist wahrschein¬
lich.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
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blustoe portofrei.
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6 ^ ? vpmsnonto lilMSt -^ V ^ , gvEdiiolie äugglellung.
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lk*i-oksssoi - l .s « UA« r '8otie>i KiunsttSprsi -slsi »XLrLsruI » « ! - liltnsllsrvsrlLstSltsn .
Kai8v ?-8lf -L886 !44 MomllAerbau )

I7m Avkl. Lssn -Ktixunx virck Ksbsten. Lein LnukrvnnK.
LlI LM . ^ ALlLUS Sll »arü8S , K3l- l8NUll6. kmlM.

uunwebr im eigenen Sause Lnlsvi -sti -ssss ISS .
Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, aller Arten Besatz ,
stoffen , Paffemenretten , Spitzen, Knöpfen , Weißwaren, Hand¬
schuhen , Kravatten , Fächern . Ständiger Eingang von Neuheiten.

Kui,8lgsnsi -d8 - XlLgLrm von f . « la ^ ei - L eir ,Lokliekeranten Lni -Isriilrs Lonckslplatu .
Orössts « b-NAvr von Luxus - n . Oedrauebsartikvlo in porrvllna ,Lhrlnlull , llronre, Okristokle- Silder , psnäalea , l.a» peakür Ossebenlc «, Aussteuern , Uütel- null Uaussinriedtuuxsu .
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M KMedw ? m Lektor kerlm
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uvieävi'lioll rum Vonleil äer ? en8ion8siistLlt ä68

6k-o8« ti. NoftksslsiP

kiirk VMNIIHW
ärLwatisdis I-SAsoäs üi 4 ^.btsiluogsavon Lsetor LsrlivL.

^.uskilkrsväs :

Usrxsrstli « : LokoslsrnsLnAsrio I'rl . 2ävnk» knssdolläsr.

kniigl : Herr HokopsrnsünZer A»x

Uvpdislopdvlv» : Herr LnwmergLilZsr Nnx Lüllavr .

Lrnuäer : Herr LokoxernsällAsr H»»s LvIIvr.
Odor : LmMlaäsvs Oamsn unä Herren . Oer Hok-

tdesterodor . Din Lonbevokor.
Oredesler : v »8 verstärkt« llokoredsstsr .

ViriAviit : Herr HokkaxsIImeiZtsr Hkr «ä I -orentr.
F '8511 -
^ oLn » S 7 ' s Httr . Lnttv gsgsiv 10 lMri »

Lr »SSttiu »s Svr Lussvi » 7 II Irr .

Ltntrltlsprslss S LIIr ., L LIL ., 1 Lvx .

Lintrittskartsn sinä -in babsn bei allen ücknsiLLllvubancklnnAsu
nnä vLkrsnä äsr ksiertuK« an äsr Lottdsaterkass «.

Wabrenl! ävr ^ eiknaoklsfeivrlagv
Kommt io sämtiiekeo ^Virtsokakteo, vsloks mein Vier küdreo ,

kovkFsinvs

voox - sicn
rum ^ usseksok .

kivrbrsuervi , llsrlsruke .
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§ 6äi6 ^ 6vs Qualitäten

!n Aroaaor ^ usvabl .

Wäsirsnä clsr ssssttaZs smpisblsn wir unsers vorrüZIicstsn

k/lsnus uncl 8OUP6S

in Asvästlts : Zusammenstellung. - . - -
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^ I ! s V6 ! ik3t6886li 6sr ^ 3iik6826 «i .

Oie vek ^ w ^ t . iui ^ 6 .
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Für Zeitungs-ExPeditL-nen
beachtenswert

Junger praktischer Buchdrucker , in urgekündigter Stellung , in

allen Satzarten , Druck und Tonplattenschnttt, sowie ErpedtttonSarbeiten
vertraut , sucht per Mitte Januar Stellung auf dem Bureau einer

Zettungs -Expeditton des RqetnlandeS Offerten and A. W. 48 an

« . L. Daube » Co ., Frankfurt a. M . erbeten . F '84K

G

9tscIt - /Vpotfiek ^

k<s .rlsirass6 — ^ eks i^rbprin ^snstrasse
gegeaiider iler llauptpost

vwpkisklt

— k »r »Lma ^ » » sv1 » ssss » LS » —

sovis lkst. ^ ruo , Hum , Oogrrso .

^ 4 . .
F '812. 2

E

? e1r >varen - IVlL § L2m

^ . . I ^ indenlaui ) , Lürscluier
-
,

Xarlsruke , 191 Laiser8trasse .

Neickkaltiges Oager aller Zerren kelawaren .

tleuankertiLongeo . Uniäocleroogeo .

Karkrvker iV«d»«»Di »»LeiKer
herausgegeben vom hiesigen Grund - «uv Hausbefitzervereiu enthält sämt¬

liche z. Zt . zur Vermietung stehende Wohnungen und wird kostenlos an alle

Mieter und Vermieter abgegeben auf dem Bureau „ Herreustratze 37 "

und in 15 hiesigen Geschäften , welche durch besondere Plakate bekannt

armacht sind !

lLarlsrulie , ävn 9 . Januar 1994 .

I ^ S8llL8l1S .

2um Vorteil lier siensionssnstglt
lies Lrossk. iioftiieslers

Ktz8illlltz - KLH .
lomboia .

(Ausgabe der Gewinne von 10 Uhr ab )

dlsus8 Iksalsi - Panorama .

öiumsn - unö Lkampagnen -rvltv be? g
"
8öld ).

? o !irei - unä ? o8tbui 'eLU8 .

kLusi -n8vkvnks .
(Ausschank von Moniuger -Boek).

KLI-U88Sl !-kul8vKbLKn .

1' ko1ogi
'Lpki80k68 Kabinett .

Knammepbon .
12 Uhr Eröffnung des KaffeeS :

„2um blinäen Pa88agiv ^ -

- F852
Susl -LrükkirrLug 7 1H »r».

^ romsuuets - Lorruvi ' t vor » 8 1»1» S VLr .

Lvgsinn llss Lallss : 9 llkr. Lncks 3 I7kr .

Programme lTanzkarte rc. enthaltend) werden im Saale verkauft.

Kall- »»ä Lovrert - AIlisik KM ä«r voUstLväizvv LspM

äe» kllä. Ichib-KrtziiLäitzr.ktzZiMllt» üir. M ,
nntor vsr «6nlieker OsitunA llss LönlZl . dtusikäirsktors

övSttAS .

HZn .
'krZ .tts - ^ rsiSS :

Gesinde-Bücher, welche als Eintrittskarten gelten , im
Vorvertauf 4 Mk .» an der Abendkasse 5 Mk .

Reservierte Balkonkarte» , welche auch zum Betreten
des Ballsaales berechtigen , im Vorverkauf 2 Mk .,

an der Abendkasse 6 Mk .
Der Eintritt mit Gesindebüchern ist nur im Gesindekostüm

oder im Frack gestattet.

Gesindebücher find vom 28. Dezember 1903 an zu haben :
bei der VorverkaufSstelle des HoftheaterS , bei den Musikalien¬

händlern : Hoflieferant Hugo Kunst , Kaiserstraße 114 , F . Doert ,

Kaiserstratze 159 , Fritz Müller , Kaiserstraße 221 und HauS

Schmidt , Friedrichsplatz 9 , in der Buchhandlung Wilhelm
Jahraus , Waldhornstr . 25, bet Stadtgartenrinnehmer Friedrich
und bet den Ztgarrenhandlungen E . P . Hieke . Kaiserstr . 215 und

Gustav Schneider. Kaiserstr. 207. Balkonkarte« für die rechte
Seite (gerade Nummern ) bet Hoflieferant Knust und für die linke

Seite (ungerade Nummern) bet Musikalienhändler Doert .

Eingang in de» Saal : durch den Garderobeanbau rechts
vom Hauptportal ) zum Balkon : auf den Galerietreppen rechts

und links vom Hauvlportal und durch den rechtsseitigenGarderobe¬

anbau . Selbstverständlich find auch die Nolausgänge geöffnet .

(2 -G SGSTTSSSSSTSSSTSA

LkorubllschsusemdA
Xsr »1si »>Ll »s .

In der unterm 28 . Juni 1903 statt,
gehabten 5 . ordentlichen Generalver¬
sammlung wurde an Stelle des v«.
storbenen Herrn Oberbaurat Hanse:
als Mitglied in den Aufstchtsrat Herr
Oberbaniufpektor K. Forsch «er
in Baden -Baden gewählt. FM

Tie Geschäftsführer:
H . Hensz . W . Stöber .

Dir Mdt . ZMkeffk
^ hittppsburg i . A
hat den Zinsfuß für die bereits be>
stehenden und künftigen Einlagen um
Wirkung vom 1. Januar 1SV4 ai
auf 3,8 Prozent festgesetzt.

Philippsbnrg , 23. Dezember IM
Der BerwaltnugSrat .

§ r

Au

vl « «k«1tdsk» rutt8
m»»eLiosn - Hroasürm» >.

» 1»vodsokn , Vvr!ln » . 24, t-IsrO»»
»tr. 126, ^.iekorsLt voa ko»b>
krsus ». ÄiLLt »- i». Kvick»»

lerntzrLi»vQd .-VorSia«,l8«^.
rvr- LLilit̂ r-, Lrivxvr -VsrvL»^
vr«»«v <lHl äi» uvuvstv 6sul »cd»

»doekLrm. LlnLvr dtLKm ».
^ sckine Xr-ons tür sUv Xris»

SedaviLyrvi 46, 4L , 4L, 8V >lu,
LvöodsnÜ . ^rokSLsit. s / »Irrs (-Lraoris,
k»bi'fSck«t' SV Utc., Wssok -, r»
8VNv»i> p v̂issst . LrilLloxv .
xr»ti» u. Lraulco. Iiußiü»« » HMskitp»

Ge-.

Au

.Vei

De!

vttV k
^
ISvKvI '

,
8c >nt «r»^»ot

(vorm. I . Stüber) , Karlsruhe
Kui » « «-»»»-. ISS , Telephon 270,
empfiehlt: Vollständige Bette »
jeder Art und Preislage , ganze
WLsche -AnSstenern in vorzüg¬

licher Ausführung .

Bei diesseitiger Stelle ist auf 1. 2
nuar k. I . eine Kanzleigehitfensie
mit einem Jahresgehalt von 900 l
zu besetzen . F .8i

Bewerber , jedoch nur aus der Z»
der Berwaltungsaktuare , wollen
unter Vorlage von Dienstzeugniß
melden.

Lahr , den 23 . Dezember 1903.
Großh . Bezirksamt :

vr . Clemm .

Großh . Bad . Staat !

Eisenbahnen .
Die Lieferung nachbenannter

genstände ist zu vergeben:
1714 Stück lose Borlegebänme. .

Angebote mit entsprechender »> Ho
schrift sind bis 25. Januar 1904
die Unterzeichnete Stelle zu richte».

Bedingungen und Zeichnungen s
nen bei uns eingesehen oder gegen '

legung des Betrages von 30 Pst« ^
von uns bezogen werden.

Karlsruhe , den 21 . Dez. 1903. ,
Gr . Verwaltung der Hauptwerk

'
— ! <

Sdi

Au

F '860. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staa

Eisenbahnen .
Im süddeutsch - österr - unzart

Verband erscheint zum Gittertor«
II Heft ^ (gemeinschaftliches Hr!
1 . Januar k . I . der Nachtrag I-

Karisrube , den 23 . Dezember
Großh . Generaldirektion-

F .856. Cottbus .

Zikückss-MiM, .
Der unter dem 8 . Dezember?

gegen den Bäckergesellen «w

Schmitt , geboren am 28 . April !
zu Wöschbach, Bezirksamt DurlH
Baden , in den, Akten 3 . I . 16?

wegen Diebstahls erlassene St ««'

ist erledigt .
Cottbus , den 19 . Dez . 1903

_ Der Erste Staatsanwalts ,

Nu

>
st .

s
st ,

Druck und Berlaa der G . Brau n'
schen Hofbuchdruckeret ln Karlsruhe .
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